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1 Einleitung 
 
Bereits seit vielen Jahren zählt die „Rommersheimer Trasse“ zu einem verläßlichen Crinoidenlieferant im Mitteldevon der 
Eifel. Einen Teil der dort vorkommenden Crinoiden wurde bereits bearbeitet und veröffentlicht (vergleiche HAUSER 
(2004a-c, 2005a-b, 2006a-b, 2007). Daß die dort vorkommenden Echinodermen noch längst nicht vollständig abgehandelt sind 
belegt der Fund eines Vasocriniten im Sommer 2006. Dieses Stück zeigt deutlich, daß auch zukünftig an dieser Stelle noch 
mit weiteren Funden der im eifeler Mitteldevon recht spärlich vertretenen Crinoidengruppen wie Vasocrinus zu rechnen ist.       
 
 

 
 
↑ Textfigur 1:  Lage der „Romnmersheimer Trasse“ im Bereich der Prümer Mulde (Maßstab ca. 1:25:000.  
 
Kurzfassung: Ein neuer Vertreter der Vasocriniten (Vasocrinus mirificus n.sp., Crinoidea, Inadunata) wird aus dem Ahba-
chium (mittleres Mitteldevon) der „Rommersheimer Trasse“ (Prümer Mulde, Eifel) beschrieben.     

Abstract: A species of the fossil crinoid-group Vasocrinus (Vasocrinus mirificus, crinoidea, inadunata) coming from the 
famous outcrop “Rommersheimer Trasse”, Prüm synclinorium, Rhenish-Slate-Mountains, Eifel, are described newley.    

Schlüsselwörter: Crinoiden, Vasocrinus, Inadunata, Rommersheimer Trasse, Prümer Mulde, Rheinisches Schiefergebirge, 
Eifel.   

Keywords: Crinoiden, Vasocrinus, Inadunata, Rommersheimer Trasse, Prüm Synclinorium, Rhenish-Slate-Mountains,, 
Eifel.   
 
Fundumstände: Das Stück wurde durch Absuchen des anstehenden Profils fast im Liegenden des derzeitig aufgeschlosse-
nen Profils gefunden. Die Fossilien der einzelnen Schichtpakete wird von HAUSER: Die Crinoiden und Begleitfauna des 
Ahbachiums der Rommersheimer Trasse (in Vorbereitung) in „Zonen“ eingeteilt. Der Typus von Vasocrinus mirificus n.sp. 
stammt vermutlich aus der Zone 4.   
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Stratigraphie des aufgeschlossenen Profils im Bereich der  
so genannten „Sphaero“-Stelle 
 
Eine genau (fein-)stratigraphische 
Untersuchung der aufgeschlossenen 
Schichtfolge steht noch aus. Die (Makro-) 
Faunenzusammensetzung gleicht jedoch 
dem Spektrum, daß im aufgelassenen 
Mergelsteinbruch Müllertchen [ca. 400 m 
S der Ortschaft Ahütte (MTB Üxheim 
1:25.000, Hillesheimer Mulde, Eifel)  
(Koordinaten  r 2554899 h 5577969)] 
aufgeschlossen ist. Dort steht ebenso wie 
an der „Sphaero“-Stelle eine Kalkmergel-
Wechselfolge an. Die Schichtfolge des 
Müllertchen wurde von STRUVE et al., 
1962 in die Ahbach Formation, Müllert 
Subformation, Set 1 „Wurmweide“ 
gestellt. Der erste Eindruck des Beobach-
ters, daß die Mergelfolgen der „Sphaero“-
Stelle artenreicher als die des 
Müllertchens sind, täuscht durch das 
massenhafte auftreten von 
Crinoidenstielen. Im Großen und Ganzen 
wird daher zur Zeit von einer 
Schichgleichheit der beiden Fundorte 
ausgegangen.    
 
→ Textfig 2 zeigt den Fundort im Bereich 
der Prümer Mulde. Geologische 
Übersichtskarte (links) nach STRUVE, 
1988: 91, Textfigur A 14-18/1; weiß = 
Muldengebiete (Givet-Stufe, Eifel-Stufe, 
Obere Ems-Stufe) 
 
.  



 
2 Systematik 

Unterklasse Inadunata WACHSMUTH & SPRINGER, 1885 
Ordnung Cladida MOORE & LAUDON, 1943 

Überfamilie Cyathocrinitacea  BASSLER, 1938 
Familie Euspirocrinidae BATHER, 1890 

Gattung Vasocrinus LYON, 1857  
 
Diagnose der Gattung: Kelch niedrig, konisch, Tafeln dünn und glatt oder mit dünnen Leisten, die von den 
Basalen zu den Radialen verlaufen. Basis weit, mit fünf niedrigen IBB, die in der Seitenansicht erkennbar sind; 
RR groß und niedrig mit ovalen Gelenkfacetten und großem Achsialkanal. Drei Anal-Tafeln im Kelch. Tegmen 
niedrig, konvex, zusammengesetzt aus kleinen Tafeln und fünf Oralia, posterior ein Madreporit. 
 

Typus-Art  Vasocrinus valens  LYON, 1857 
 

Stratigraphische Reichweite  Unter-Devon  -  Oberes Mittel-Devon  
 
↓ Textfigur 3: Kelchschema  von Vasocrinus  nach KIRK,1928:Taf. 2, Fig. 4  (Stielquerschnitt ergänzt) 
 

 
 
Derivatio nominis: mirificus aus dem lateinischen für 
sonderbar nach der sehr ungewöhnlichen Ausbildung des 
Kelchskeletts des Typus. 

 
Vasocrinus mirificus n.sp. 

Textfigur 4 & 5  
 
→ Textfigur  4: Holotyp von Vasocrinus mirificus n.sp. 
auf Matrix; (D-A-Ansicht), seitlich gekippt, den Ansatz 
des Stiels zeigend.    

 
Holotyp: Als Holotyp wird der Kelch in Textfigur 4 
& 5 bestimmt. Er wird dem Museum für 
Naturkunde (MfN), Berlin, übertragen.  
 
←Textfigur 5: Holotyp von Vasocrinus mirificus 
n.sp.; (D-A-Ansicht) zeigt Details der breiten, 
muldenförmigen Gelenkfacetten 
 
Locus typicus: Böschung der Trasse E 42, Prümer 
Mulde, MTB Prüm 1:25.000, ca. 20 m südlich der 

Fahrweg-Mündung, Koordinaten ca. r 32925 / h 63575 (Rheinisches Schiefergebirge, Eifel).  
 
Stratum typicum: Ahbach Formation, ?Olifant Member, Eifelium.  
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Material: Es liegt nur der Typus vor.  
 
Diagnose: Ein kleiner Vasocrinus, doppelt so breit wie hoch, mit stark reduzierter IBB, 
Tafeln der IB keilförmig in den Kranz der BB eingeschoben, Basalia dezent konvex gewölbt, Radialia breit, 
erkerförmig überhängend, Gelenkfacetten deutlich ausgeprägt, muldenförmig in die Radialia eingekerbt; Ansatz 
des Stiels an der Dorsalkapsel rund, Crenulae mit niedrigen, feinen Rippen versehen, Lumen dezent pentagonal, 
CD-Bereich nicht überliefert.  
 
Beschreibung: Es liegt eine isoliert Dorsalkapsel vor. Der Kelch ist ungefähr doppelt so breit wie hoch. Die 
Tafeln der Basis sind sehr niedrig und ragen keilförmig in den Kranz der Basalia. Flächenmäßig am größten 
ausgebildet sind die schildförmig  konvex gewölbten Basalia. Mit ihnen alternieren fünf, unregelmäßig geformte 
Radialia, die jeweils erkerförmig überhängen und je eine muldenförmige Gelenkfacette aufweisen. Der Kelch ist 
im CD-Bereich in Matrix eingebettet. Ein Ablösen des Kelches zeigte, daß die Tafeln des Enddarmbereichs nicht 
überliefert sind. Die Radialia und die Tafeln der IB scheinen glatt zu sein. Die Oberfläche der BB ist mit einem 
dichten Netz von feinen Tuberkeln verziert. Der Ansatz des Stiels an der Dorsalkapsel ist rund, die Crenulae 
zeigt regelmäßig feine Rippen. Das Lumen ist klein und hat dezent pentagonal Form.     

 
 
 
←Textfigur 6 : Explorationsdiagramm von 
Vasocrinus mirificus n.sp..; schwarz = 
Radialia, dunkelgrau = Basalia, hellgrau = 
Infrabasalia. 
 
Kelchmaße: Die Kelchhöhe liegt bei 0,5 
cm, der Radialkranzdurchmesser mißt 1 
cm.  

Beziehungen: Ähnlichkeiten vom 
Kelchbau bestehen zu Vasocrinus 
ahbachensis HAUSER, 2005. Von dieser 
Art unterscheidet sich Vasocrinus mirificus 
durch die umgekehrten Kelchproportionen 
(Vasocrinus ahbachensis ist höher als 

breit) und durch die wesentlich höheren Tafel der IB. Auch ist die Kelchoberfläche von Vasocrinus ahbachensis 
glatt entgegen der von V. mirificus, die zumindest auf den Tafeln der BB ein dichtes Netz feiner Tuberkel zeigt.  
 
 → Textfig. 7: Vasocrinus ahbachensis HAUSER, 2005 nach Fotos von 
HAUSER, 1997, Taf. 32, Fig. 3-4 ; Fig. 7a = D-A-Ansicht, Fig. 7b = 
aboraler Bereich, den C-D-Bereich zeigend.   
 
Begleitfauna: Die Begleitfauna von Vasocrinus mirificus ist äußerst 
reichhaltig. Neben einer Vielzahl von Crinoiden- und -resten liegen großen 
Schwämme, solitäre Korallen, Bryozoen, Placodermenreste und mehr als 15 
Brachiopodenarten vor.  
 
Dank: Meinem Kollegen, Dr. Winfried KOENSLER, Bad Honnef, danke 
ich für das Korrekturlesen der Fahne.  
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